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Projektbeschreibung 
Die Kampagne respect every-body lenkt im Jahr 2023 die Aufmerksamkeit auf Körperkommentare.  

Hintergrund 
Kommentare zum Körper nähren die Überzeugung, es gäbe nur einen erstrebenswerten und für alle 

erreichbaren Körper. Sie können das Selbstwertgefühl negativ beeinflussen und stellen somit einen 

Risikofaktor für Essstörungen und problematisches Konsumverhalten dar. Außerdem vermitteln und 

verstärken Körperkommentare (unrealistische) Schönheitsideale und patriarchalisch geprägte 

Rollenbilder, welche als Aufhänger für Cyber|Mobbingaktionen dienen können. 

Ziele 

 

Aufklärung zu den 
möglichen 

Auswirkungen von 
Körperkommentaren

Kommentare zum 
Körper reduzieren

Selbstschutz 
aktivieren

Eigeninitiative und 
Solidarität stärken

Einrichtung von 
Kommentarfreien 

Zonen



Maßnahmen 
Um die Reichweite der Kampagne möglichst breit zu streuen, wurden sowohl digitale Materialien wie 

Kurzvideos, Animationen und Bilder, als auch Druckmaterial wie Plakate in verschiedenen Formaten, 

Sticker, Buttons und große Aufkleber gefertigt. 

Es wurden 20 Personen an zwanzig verschiedenen Orten abgelichtet, um einerseits die Alltäglichkeit 

von Körperkommentaren zu unterstreichen – und andererseits darauf hinzuweisen, dass jeder Körper 

in jeder Situation Respekt verdient hat und sich nicht Kommentaren von außen aussetzen muss. Als 

leitendes Symbol führt uns ein X durch die Kampagne, dieses wird graphisch oder durch das 

Überkreuzen der Unterarme dargestellt. Das X soll eine Grenzsetzung symbolisieren: die Grenzen, die 

Körperkommentare oft überschreiten werden so aufgezeigt. 

Ergänzend zum Slogan „respect every-body” wurden Kernaussagen ausgewählt: 

Deutsch Italienisch 

Kommentare zum Körper können zu Essstörungen 
führen 
Kommentare zum Körper können Cyber|Mobbing 
auslösen 
Kommentare zum Körper können zutiefst verletzen 
Kommentare zum Körper sind respektlos 
Kommentare zum Körper sind oberflächliches 
Gerede 
Kommentare zum Körper möchte ich nicht mehr 
hören 
Kommentare zum Körper haben unter Freund:innen 
nichts verloren 

I commenti sul corpo possono indurre a disturbi 
alimentari 
I commenti sul corpo possono incentivare il 
cyber|bullismo 
I commenti sul corpo possono ferire profondamente 
I commenti sul corpo sono mancanza di rispetto 
I commenti sul corpo sono superficiali 
 
I commenti sul corpo sono chiacchiere inutili 
 
I commenti sul corpo nel gruppo di amicɜ sono fuori 
luogo 

Plakate in 3 Formaten 

 



 

 

Auf die Anfrage von Seiten der Lebenshilfe auch Personen mit Behinderung Sichtbarkeit und 

Anteilnahme zu verschaffen, wurde im Herbst ein weiteres Motiv hinzugefügt, welches eine Frau mit 

sichtbarer Behinderung abbildet. 

 

  



Postkarten und Sticker 

  

  

 

Buttons 

  

  



Öffentlicher Raum 

In zwei Phasen, im Frühjahr und im Herbst wurde die Kampagne Südtirol weit verbreitet.  

Vom 12.04.23 bis zum 06.06.2023 und ein weiteres Mal vom 04.09.23 bis 09.10.2023 hingen über 

800 Plakate in über 30 Gemeinden Südtirols, hier alphabetisch gelistet: 
Algund, Bozen, Brixen, Bruneck, Burgstall, Dorf Tirol, Feldturns, Franzensfeste, Gargazon, Kiens, Klausen, Kuens, Lana, Lüsen, Marling, 

Meran, Natz-Schabs, Prags, Rasen-Antholz, Riffian, Rodeneck, Schenna, St. Lorenzen, Sterzing, Tscherms, Vahrn, Villnöss, Vintl, Welsberg 

 

 

Des Weiteren wurden in den Zeiträumen 27.04. bis 25.05.23 und 04.09. bis 03.10.23 Kurzvideos auf 

den Infoscreens der Züge sowie der Terminal in den Krankenhäusern ausgestrahlt. 

 

 



Medien 

Printanzeigen wurden in Dolomiten (Auflage: 40.000), ff, Tageszeitung (Auflage: 15.000) sowie der 

AltoAdige (Auflage: 43.000) geschaltet. Damit konnten wir über 100.000 Personen erreichen. Des 

Weiteren berichten die Medien über die Kampagne in folgenden Artikeln: 

 

 



  



Auf den Social Media Seiten des Forum Prävention und der Infes (Facebook, Instagram und TikTok) 

konnten durch kontinuierliche Postings knapp 60.000 Personen erreicht werden. 

 

Netzwerkpartner 

Das Kampagnenmaterial wurde an wichtige Institutionen geliefert: 

Mittel- und Oberschulen der drei Landessprachen, alle Landesämter, 120 Landesbibliotheken, Sozialsprengel, 

Gesundheitssprengel, Apotheken, Krankenhäuser, Allgemeinärzt:innen, Kinderärzt:innen, Ambulatorien für 

Essstörungen, Quästur, Landesgericht Bozen, Jugendgericht Bozen, USSM, Psychologenkammer der Provinz 

Bozen. 

Sowie unter unseren vielen Netzwerkpartnern verteilt: 

AGJD, Alexander Langer Stiftung, Caritas Diözese Bozen Brixen, Centaurus, Dachverband für Soziales und 

Gesundheit, Donne contro la violenza, Familienberatungsstellen, Frauen helfen Frauen, Frauenmuseum, Frauen 

Nissá, Gemeindeverband, Gruppo Volontarius, llse Waldthaler Stiftung für Zivilcourage und soziale 

Verantwortung, Kontaktstelle gegen Gewalt GEA, la strada – der weg, Lebenshilfe, MIP Pustertal, OEW, Ost-

West-Club, Südtiroler Jugendring, Telefono Amico Bolzano, Verband der Seniorenwohnheime Südtirols, väter 

aktiv ONLUS, Verein Schutzhütte B1 Rifugio, Young & Direct 

Weitere Verbände wurden kontaktiert, um in möglichst unterschiedlichen Settings auf die Thematik 

aufmerksam zu machen: 

HDS, CONI, Schwimmbäder, Fitness- und Yogazentren, unibz 

Landingpage 

Die Webseite respect-everybody.it ist durch alle Druckmaterialien über einen QR-Code zugänglich. 

Dort finden sich Informationen zur Unterstützung der Kampagne, nützliche Tipps im Umgang mit 

Kommentaren und Hilfsangebote. 

 

  



Kommentarfreie Zonen 

Bisher haben sich in 28 Orten in Südtirol Interessierte dazu entschlossen mit Hilfe der gestellten 

Materialien eine Kommentarfreie Zone im öffentlichen Raum einzurichten, dort sollen Kommentare 

zum Körper keinen Raum finden – während alle Personen ungeachtet ihrer Körperform respektiert 

werden dürfen. 

 

Balneum Sterzing      Lido Bozen 

 

 

Raiffeisenkasse Vintl 

 

Um die Verbreitung weiterer Kommentarfreier Zonen zu fördern, wurde ein zweisprachiges Kurzvideo 

mit Interviews einiger Testimonials gefertigt. Dieses wird auf der Webseite und auf Social Media 

ausgestrahlt, sowie durch einsprachige Trailer beworben. 

  



Pädagogisch begleitete Kommentarfreie Zonen 
Als erweiterte Form der Kommentarfreien Zonen wurde ein Konzept für pädagogische Kontexte 

entwickelt. Hierbei sollen Pädagog:innen eine Jugend-Gruppe durch einen partizipativen Prozess 

leiten, in dem die Jugendlichen ihre eigene Kommentarfreie Zone gestalten. 

Die Pädagog:innen dienen als Mutliplikator:innen der Kampagne, die im Anschluss der Schulung 

autonom agieren. Im Zuge der Schulung erhalten sie theoretisches Hintergrundwissen, sowie 

Reflexionsfragen zur eigenen Haltung und praktischen Übungen für die Altersstufen 8-10, 11-14 und 

15-19. 

Die Schulung sowie die Umsetzung des Projektes werden evaluiert und laufend angepasst. Die 

Schulung „Respect every-body: Eine Kommentarfreie Zone einrichten“ soll als laufendes Angebot des 

Forum Prävention implementiert werden. 

https://www.forum-p.it/de/respect-every-body--1-4403.html 

Ziele 

 

Maßnahmen 
Bereits 2024 wurde die Schulung sechs Mal durchgeführt und erreichte 52 Multiplikator:innen. Die 

erste online-Schulung wurde für Mutliplikator:innen verschiedener Institutionen abgehalten. 

Anschließend wurden drei Schulungen in Präsenz (Grundschule Lana, Berufsschule Zuegg, SoWi 

Bozen) sowie zwei online-Schulungen für Lehrpersonen der Sekundarstufe in Oberösterreich 

durchgeführt. 

Im Schuljahr 2023/24 wurden leider noch keine Kommentarfreie Zonen eingerichtet. Einige 

Multiplikator:innen haben rückgemeldet, dass die Umsetzung der Kommentarfreien Zone sehr 

aufwändig und zeitintensiv auf sie wirkt, deshalb wollen sie nur Teile des Projektes, oder einzelne 

Übungen übernehmen. Andere planen die Umsetzung für das Schuljahr 2024/25. 

Evaluation 
Nach der Evaluation der Schulung wurde diese leicht angepasst: Es kristallisierte sich heraus, dass die 

Teilnehmer:innen mehr praktische Beispiele und Reflexionen in der Schulung brauchten, um sich die 

Umsetzung der Kommentarfreien Zone klar und konkret vorstellen zu können. Hierfür wurden 

Übungen und Reflexionsfragen eingebaut. Diese dienen zudem dazu, den theoretischen Input 

Multiplikator:innen haben ein 
Verständnis von 

Körperkommentaren und 
ihren Funktionen, Wirkungen 

sowie negativen Folgen 
entwickelt 

Die Multiplikator:innen
haben eine klare Haltung zu 

Körperkommentaren 
entwickelt

Die Multiplikator:innen
kennen einige Methoden, um 
Jugendliche im partizipativen 
Prozess „KFZ einrichten“ zu 

begleiten

Die Multiplikator:innen sind 
im Stande, die 

Projektumsetzung 
eigenständig und nachhaltig 

zu gestalten

https://www.forum-p.it/de/respect-every-body--1-4403.html


aufzulockern. Des Weiteren wurden einige Arbeitsmaterialien inhaltlich etwas vereinfacht, um auch 

für die Grund- und Mittelschule nutzbar zu werden. 

Innerhalb November 2024 haben 7 Lehrpersonen aus Grundschulen, Mittelschulen und einem 

Schüler:innenheim den Evaluationsbogen des Projekts ausgefüllt. Alle stuften die Thematik als wichtig 

ein und waren nach der Schulung eher-sehr motiviert die KFZ umzusetzen. Effektiv umgesetzt haben 

sie zwei Lehrpersonen in Mittelschulen: 

Gruppe 1: Zielsetzung: "2 Wochen auf jede Art von negativen Kommentaren verzichten" 

Das Ziel konnte eher nicht erreicht werden, das Projekt wurde jedoch als eher erfolgreich bewertet. 

Gruppe 2: Zielsetzung: "Vermeide es jemanden bloßzustellen oder zu blamieren" 

Das Ziel konnte erreicht werden, das Projekt wurde als erfolgreich bewertet. 

Bei beiden Projekten wurden uns keine Evaluationen von Seiten der Schüler:innen zugestellt. 

Jene die das Projekt nicht umgesetzt haben begründen folgendermaßen: Zeitmangel, Klasse 

unmotiviert, in Grundschule zu umfangreich (Teile des Toolkits wurden genutzt), für Zukunft geplant. 

Übernahme der Kampagne in anderen Regionen 
Das Institut Suchtprävention Linz hat teile der Kampagne für den Schulkontext übernommen und 

verbreitet die Initiative Kommentarfreie Zone in der Region Oberösterreich.  

  

Im Laufe des Jahres 2024 haben sich weitere Interessierte gemeldet und die Kampagne wird 2025/26 

von verschiedenen Partnern im deutschsprachigen Raum übernommen (Verein PEP -Fachstelle 

Prävention Essstörungen Praxisnah im Kanton Bern, die Stadt Hannover, das Institut Suchtprävention 

Linz gemeinsam mit dem Netzwerk Essstörungen in ganz Österreich sowie das Amt für Soziale Dienste 

Liechtenstein). 

 


